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Gemeinsame Aktion gegen Rassismus

Rund 100 Menschen jeden Alters haben sich 
am 25. März trotz regnerischen Wetters im 
Pflegeheim Haus Limone von Vita Tertia ver-
sammelt, um ein gemeinsames Zeichen gegen 
Rassismus undRechtsextremismus zu setzen. 
Die Veranstaltung fand im Rahmen der Inter-
nationalen Wochen gegen
Rassismus statt. 
Eingeladen hatte das Stadtteilteam Albersbösch 
und Hildboltsweier. Ein besonderes Highlight 
war ein gemeinsamer Linedance, der als ver-
bindendes Element die Teilnehmenden zu-
sammenbrachte und für spürbare Begeiste-
rung sorgte.
An mehreren Stellwänden hatten die Besuche-

rinnen und Besucher die Mög-
lichkeit, ihre Gedanken zu 

Vielfalt und Respekt fest-

zuhalten oder einen Handabdruck zu hinterlas-
sen. Postkarten und Aufkleber mit Botschaften 
für ein respektvolles Miteinander wurden gerne 
mitgenommen, um die Aktion über den Tag 
hinaus weiterzutragen.
Auch kulinarisch spiegelte die Veranstaltung die 
Vielfalt wider: Speisen aus unterschiedlichen 
Kulturen, mit viel Engagement bei Vita Tertia 
sowie im Haus Hubertus zubereitet, fanden 
großen Anklang bei den Gästen.
In offener und herzlicher Atmosphäre kamen 
die Teilnehmenden miteinander ins Gespräch, 
knüpften neue Kontakte und tauschten ihre 
Perspektiven aus. Das erlebte Miteinander 
wird den Beteiligten noch lange in Erinne-
rung bleiben

Barbara Klement



Hausmeisterei  
Stüber GmbH
Resedenweg 21  
77656 OFFENBURG
Tel. 0781 / 54666  
Fax 0781 / 55294
info@hausmeisterei-stueber.de  
www.hausmeisterei-stueber.de
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Bei uns gibt es auch Essen zum Mitnehmen – Familie Spitzmüller

Liebe Leser*innen,
die Westseit wird in Albersbösch sonntags 
zusammen mit dem Guller ausgetragen.
An Briefkästen, an denen Aufkleber „Keine 
Werbung / keine Zeitungen" etc. angebracht 
sind, wird kein Guller und somit auch keine 
d’WestSeit eingeworfen. Wir bedauern dies 
sehr, haben jedoch keinen Einfluss darauf.
Darum möchten wir Ihnen hier ein paar Vor-
schläge machen, wo die d’WestSeit ausliegt und 
Sie diese kostenlos mitnehmen können:
•	 Stadtteil- und Familienzentrum 

Albersbösch; Altenburger Allee 8
•	 Stadtteilbüro; Altenburger Allee 9
•	 Bäckerei Siegwart; Rabenplatz 1
•	 Haarmoden Gaby; Rabenplatz 4
•	 Schreibwaren Topcu / Post Filiale;  

Rabenplatz 10
•	 Autohaus Schillinger; Kolpingstraße 1
•	 Delta Apotheke; Heimburgstraße 1
•	 Einwohnergemeinschaft Hildboltsweier; 

Tulpenweg 16a

Wir hoffen trotz allen gegebenen Umständen, 
dass Sie uns weiterhin verbunden bleiben und 
freuen uns über jede Mitteilung, Idee, Verbes-
serungsvorschläge etc.

Vielen Dank für Ihr Verständnis ;-)

Im Namen der Redaktion Alexandra Kram

Bücher für Albersbösch:
Tauschen, Mitnehmen, Entdecken

In Albersbösch soll ein Ort entstehen, an dem 
Bücher ein neues Zuhause finden:
Ein öffentlicher Bücherschrank ermöglicht es 
allen Nachbar*innen, Bücher zu tauschen, mit-
zunehmen oder hineinzustellen. Viele Bücher 
landen ungenutzt auf dem Sperrmüll, dabei 
könnten sie noch zahlreiche Leser*innen be-
geistern. Jung und Alt können ihre Lieblings-
bücher teilen und miteinander ins Gespräch 
kommen.
Wir freuen uns über jede Bücherspende!
Bringen Sie Ihre gut erhaltenen Bücher einfach 
zum geplanten Standort des Bücherschranks, 
am Haus Rabe, Drosselweg 2.
Auch tatkräftige Unterstützung bei Aufbau, 
Pflege und Organisation ist herzlich willkom-

men, denn jede helfende Hand macht den Bü-
cherschrank zu einem lebendigen Treffpunkt 
für unseren Stadtteil.
Fühlen Sie sich angesprochen und wollen 
mithelfen?
Dann melden Sie sich gerne bei: 
jennifer.knetschke@offenburg.de 

Mein Büro finden Sie im Haus Rabe, 
Drosselweg 2, 77656 Offenburg
Mobil: +49173 6493190
Festnetz: 0781 605825

Jennifer Knetschke

In eigener Sache:
Unterstützung für unsere WestSeit gesucht!
Unsere Stadtteilzeitung WestSeit lebt 
vom Engagement unserer Ehrenamtlichen 
und genau dafür suchen wir Verstärkung. 
Wir suchen eine Person, die sich um unse-
re Werbeanzeigen kümmert und damit einen 
wichtigen Beitrag zum Fortbestand der Zei-
tung leistet.
Berufliche Vorkenntnisse sind dafür 
nicht erforderlich. Viel wichtiger sind In-

teresse, Zuverlässigkeit und die Freude, 
sich für unseren Stadtteil einzubringen. 
Wer mitmacht, kann wirklich etwas bewegen 
und aktiv das Leben in Albersbösch und Hild-
boltsweier mitgestalten.
Haben Sie Interesse oder Fragen? Dann freuen 
wir uns über Ihre Rückmeldung!
Bei Interesse und Fragen schreiben Sie uns gerne 
unter westseit@gmx.de
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Forum West e.V. – Mitgliederversammlung im Juni
Das Forum West lädt zur 
Mitgliederversammlung 
ein. Diese ist öffentlich. 
Alle, die sich für The-
men des Stadtteils inte-
ressieren und sich gerne 
einmal unverbindlich 
über das Forum West 

informieren möchten, sind herzlich hierzu 
eingeladen.
Die Mitgliederversammlung findet statt:
am Mittwoch, den 17. Juni 2026 um 19 Uhr im 
Stadtteil- und Familienzentrum Albersbösch, 
Altenburger Alle 8.
Neben allgemeinen Infos zum Forum West 
und ein paar Vereinsformalien will sich diese 
Versammlung insbesondere Stadtteilthemen 
widmen.
Was ist das Forum West?
Nachdem es in Albersbösch / Kreuzschlag 
schon lange keinen Bürgerverein mehr gab, 
hat sich 2024 wieder eine Bürgervertretung 
für Bürger und Bürgerinnen aus Albersbösch 
mit dem Kreuzschlag gegründet. Sie trägt den 
Namen Forum West e.V.. Das Forum West e.V. 
ist ein freiwilliger Zusammenschluss von Be-

wohnerinnen und Bewohnern und agiert als 
eingetragener Verein.
Die Ausrichtung ist im Gegensatz zum frü-
heren Bürgerverein ein wenig anders. Der 
Schwerpunkt liegt weniger auf der Organi-
sation von Festen, sondern verstärkt darauf, 
an der Interessenvertretung für den Stadtteil 
Albersbösch mit Kreuzschlag mitwirken. Die 
bürgerliche Vereinigung beteiligt sich an der 
sozialen, baulichen, infrastrukturellen, ökolo-
gischen und kulturellen Gestaltung von Albers-
bösch mit Kreuzschlag.
Das Forum West e.V. ist überparteilich, über-
konfessionell und für alle offen, welche die 
Verständigung und Toleranz im Stadtteil 
unterstützen.
Es will dabei mithelfen, Meinungen und The-
men aus dem Stadtteil aufzugreifen und weiter 
zu transportieren.
Das Forum West e.V. verfolgt ausschließ-
lich und unmittelbar gemeinnützige Zwe-
cke. Alle Angelegenheiten, die durch das 
Forum West e.V. geschehen, sind öffent-
lich. Jeder und jede hat Zugang dazu. 

Zweck des Forums West e.V.:

-Förderung des bürgerschaftlichen 
Engagements
-Förderung der Völkerverständigung und 
Toleranz im Stadtteil
-Förderung des Umwelt- und Landschafts-
schutzes im Bereich von Albersbösch mit 
Kreuzschlag
-Förderung von Kunst und Kultur, des Denk-
malschutzes und des Heimatgedankens
-Förderung der Jugend- und Altenhilfe

Das Forum West e.V. freut sich auf den Kon-
takt mit den Bürgerinnen und Bürgern aus dem 
Stadtteil Albersbösch mit Kreuzschlag.
Mitglied im Forum West e.V. kann jeder und 
jede ab 16 Jahren werden, welcher/welche die 
Ziele und Bestrebungen des Forum West e.V. 
unterstützt und an der Weiterentwicklung des 
Stadtteils und des guten Miteinanders in Al-
bersbösch mit Kreuzschlag Interesse hat. Ein 
Wohnsitz in Albersbösch / Kreuzschlag ist 
nicht zwingend erforderlich.
Der Mitgliedsbeitrag beträgt pro Jahr 10 Euro.

Kontakt:  Forum West e.V.
Altenburger Allee 8, 77656 Offenburg
info@forumwest.de     www.forumwest.de

Tabula rasa 
verschenken, verkaufen, tauschen ...

... in der Gebrauchtwaren-  
 und Verschenkbörse online auf:  
 abfallwirtschaft-ortenaukreis.de

Neues Angebot im Stadtteil für Ihre Gesundheit
Als studierte Ge-
sun d h e i tsp ä da -
gogin und viel-
fältigen Trainer-
qua l i f ikationen 

(Terramedus-Rückenschultrainerschein, 
DOSB-Trainerlizenz, Weiterbildung Funkti-

onstraining und Zertifizierung bei der ZPP) 
biete ich unter „Healthy Fit“ verschiede-
ne Kurse wie RückenFit, Funktionstraining,  
Pilates und Yoga an. Ziel ist es, Menschen in 
der Region dabei zu unterstützen, aktiv etwas 
für ihre Gesundheit zu tun und insbesondere 
Rückenbeschwerden vorzubeugen.

Für Rückfragen oder weitere Informationen 
stehe ich Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung.
Bei Interesse einfach kurz unter folgender  
Adresse bzw. Telefon-Nr. melden:

Web: www.healthy-fit-3.jimdosite.com
Tel.: 01515 9093537

Elisa Weber



Daheim ist daheim ...

Wir beraten Sie gerne!

Wir sorgen für die notwendige
Unterstützung,damit Sie auch im Alter

selbstständig zu Hause wohnen können!

Rufen Sie uns an:Arbeiterwohlfahrt
☎ OG 07 81 / 9 6 8 2 4 7 8 1 •
☎ Lahr 07821/21553 ☎ Kinzigtal 07832/4522

www.awo-ortenau.de

Osterfrühstück in der Seniorenwohnanlage
Es ist inzwischen schon eine lieb gewordene Tradition, dass ein Oster-
frühstück zur Einstimmung in der Seniorenwohnanlage in der Wichern-
straße angeboten wird. Am 25. März kamen 27 Bewohner zusammen, 
um sich von den Mitarbeiterinnen der Arbeiterwohlfahrt verwöhnen 
zu lassen.
Ein liebevoll gedeckter Tisch begrüßte die Besucher. Es gab alles, was 
zu einem guten Frühstück dazu gehört: frische Brötchen, Wurst, Käse, 
frisches Obst und Gemüse und dazu Kaffee oder Tee. Natürlich durften 
auch bunte Ostereier nicht fehlen. In der Gesellschaft der Nachbarn lie-
ßen es sich alle schmecken.
Ein kleines Rahmenprogramm mit Geschichten, Gedichten und Rätseln 
zu Ostern rundete den Vormittag ab. Die Stimmung war bestens und es 
wurde viel gelacht. Auch der Austausch zu den vergangenen Osterfesten 
und Bräuchen aus der Heimat und der Kindheit war rege.
Am Ende waren sich alle einig, dass diese Tradition weitergeführt wird.

Susanne Simon

Nachbarschaftshilfe  
Albersbösch

Wer wir sind
•	 Wir sind Bewohner*innen aus Albersbösch 

und Hildboltsweier, denen eine lebendige 
Nachbarschaft in unserem Stadtteil wichtig ist. 

•	 Wir sind offen für alle, die hier leben.
•	 Wir arbeiten ehrenamtlich und nehmen kein 

Geld.
•	 Wir unterstützen uns gegenseitig bei vorüber

gehendem Bedarf.

Wir unterstützen beispielsweise
unterwegs

�� zum Arzt
�� zur Behörde
�� zum Einkaufen
�� beim Spazierengehen mit Kinderwagen 

       oder Rollstuhl

zuhause 
�� Vorlesen
�� Aufräumen
�� Löffel führen beim Essen
�� Hausaufgaben der Kinder
�� Freizeitgestaltung

Wir unterstützen uns gegenseitig,  
wann und wie es eben geht. 
 
Möchten Sie auch Teil dieses Nachbarschafts
netzes sein? Dann lassen Sie uns wissen, wie Sie 
unterstützen möchten und/oder wo Sie Unter-
stützung brauchen.

E-Mail: 
netz.AH@nachbarschaftshilfen-offenburg.de
Telefon: 0160/5535964

Dienstag + Donnerstag von 18:00 - 19:00 Uhr

Ottmar Bürkle

Infos unter 0781 / 6 88 73

www.taekwondo-klebach.de

E-Mail: patrickklebach@web.de

Di. u. Fr. 18.00 Uhr bis 21.20 Uhr
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Essen auf Rädern
• Täglich frisch gekocht
• im Porzellangeschirr serviert,
auf IhrenMittagstisch

• auch kurzfristig für einige
Tage und in der Urlaubszeit

Rufen Sie uns an: Arbeiterwohlfahrt
 Lahr

07821/21553

Fahrer (m/w/d) gesucht.

 Hornberg
07833 /  245

 OG
07 81/5 73 90

Liebeserklärung an die Oma
Der AWO KV Ortenau e.V. lud die Senio-
rinnen und Senioren in die Begegnungsstät-
te in der Altenburger Allee 11-13 zu Kaffee 
und Kuchen ein. Als besonderen Gast konnte 
Organisatorin Natalie Mitlenko den Schwarz-
wälder Buchautor und Geschichtenerzähler 
Elmar Langenbacher begrüßen. Im Gepäck 
hatte er seinen Schwarzwald Bestseller „Als 
Oma noch lebte. Eine Kindheit im Schwarz-
wald“, aus welchem er unterhaltsam und hu-
morvoll frei aus dem Bauch heraus mit viel 
Mutterwitz erzählte. Eine Liebeserklärung an 
die Oma! Für Langenbacher war es eine Ehre 
„da zu sein, war er als Kind doch viel mit der 
AWO in Hornberg unterwegs“ – und er freute 
sich, „den Omas und Opas etwas zurückge-
ben zu dürfen“. Und so reihte Langenbacher 
Kindheitserinnerung an Kindheitserinne-
rung, Applaus und das Leuchten in den Au-
gen der Gäste sein Lohn. Mehr noch: in der 
Pause saß er mit am Kaffeetisch und plauderte 
mit den Gästen über sein Buch über Senator 
Franz Burda – haben einige Franz Burda doch 
persönlich noch erlebt. Fazit: eine gelungene 
Veranstaltung. � Elmar Langenbacher
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BufDi
 gesucht

Bundesfreiwilligendienst 
beim Hausmeister

Ab September suchen wir wieder 
eine/n BufDi für unseren 

Hausmeister.  
Wir zahlen Taschengeld,  

Verpflegungsgeld und 
Sozialabgaben. 

Wer Interesse hat, wendet sich bitte an:
 barbara.klement@offenburg.de

Die Polizei zur Prävention in der 
Seniorenwohnanlage

Am 24.02.2026 war Tamara Wild vom Poli-
zeipräsidium Offenburg zu Gast in der Senio-
renwohnanlage der Arbeiterwohlfahrt in der 
Altenburger Allee. Frau Wild berichtete von 
verschiedenen Betrugsmaschen. Unbekannte 
Täter kontaktieren Senioren und geben sich als 
Mitarbeiter der Bank oder von Behörden aus. 
Sie versuchen auf diesem Weg an persönliche 
Daten, Zugangsdaten oder Bargeld zu kom-
men. Sie berichtet weiter von dem Enkeltrick, 
Schockanrufen oder Gewinnspielbetrug. Die 
Polizei rät dringend, keine persönlichen Daten 
oder Bankinformationen weiterzugeben. Ver-

dächtige Telefongespräche sollen einfach be-
endet werden, verdächtige Vorfälle der Polizei 
gemeldet werden. Durch Aufmerksamkeit und 
Vorsicht können viele Betrugsversuche frühzei-
tig erkannt und verhindert werden.
Die Bewohner der Anlage konnten im An-
schluss an den Vortrag Fragen stellen und von 
eigenen Erfahrungen berichten. Frau Wild 
beantwortete alle Fragen sehr geduldig und 
fachkompetent. Es war eine informative und 
gelungene Veranstaltung.

Susanne Simonon



Wir sind 
für Sie da! 
Service und Reparatur 
sämtlicher Fahrzeug-
typen, Verkauf von  
Neu- / Gebraucht- / 
Jahreswagen, TÜV,  
Unfallinstandsetzung,  
Reifenservice,  
Windschutzscheiben-
Sofortmontage u.v.m.

Rufen Sie uns an:

0781 56685
Montag bis Freitag:  
08.00-12.30 / 13.30-17.30

Autoservice Eckstein
Pappelweg 4 
77656 OG-Uffhofen 
info@eckstein-kfz.de

www.eckstein-kfz.de

14002_ASE_1a_Anzeige_40x170mm_4c_RZ.indd   128.06.2014   16:04:52 Uhr

Therapie Punkt Doerfling
Krankengymnastik - Massage - Gesundheit

Heimburgstraße 1 
77656 Offenburg

Tel 0781 - 65721 / Fax 0781 - 94848007
tpdoerfling@gmx.de

Praxisschwerpunkte
r	Krankengymnastik r	KG ZNS
r	Massage r	Fango
r	Gerätetraining r	Manuelletherapie
r	Elektrotherapie/Ultraschall  r	Fußreflexzone
r	Kiefergelenksbehandlung /CMD r	Tapeing
r	Lymphdrainage r	Hausbesuche
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Frühling und allerlei Getier in den Gärten
Der Frühling hat 
schon März/April 
Einzug in die Gär-
ten gehalten. Blü-
hende Obstbäume, 
Stauden und Blu-
men wohin man nur 

schaut - die Natur in ihrer ganzen Pracht. Aber 
man darf sich nicht täuschen lassen. Die Eis-
heiligen sind noch nicht vorbei. Wohl dem, der 
ein Treibhaus besitzt und schon pflanzen kann. 
Wenn man jetzt Wiesen nicht sofort mäht und 
das berüchtigte Unkraut blühen lässt, freuen 
sich die Insekten.  Eidechsen sonnen sich auf 
Steinen und verlieren auf der Flucht vor den 
zahlreichen Vögeln ab und zu ihre Schwänz-
chen. Macht nichts. Die wachsen wieder nach. 
Blindschleichen trauen sich aus ihren Nestern 
und auch die ein oder andere Katze aus dem 
benachbarten Katzendorf findet ein nettes 
Plätzchen für ein Nickerchen im Grünen.  Der 
Sommer kann kommen.

Die Gartenfreunde 
Alexandra Huguel



IHR EXPERTE IN ALLEN VERSICHERUNGS- UND FINANZFRAGEN. 

Anemonenweg 27 · 77656 Off enburg

Telefon 0781 59155
Partner im ADMINOVA-Verbund

MARCEL ROSSI
VERSICHERUNGSBÜRO ROSSI
VERSICHERUNGS-, VORSORGE- UND ANLAGEKONZEPTE

www.Rossi-Adminova.de

Rossi_AZ_PP_180x63_251010_rz.indd   1 10.10.25   17:04
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Lebendiger Treffpunkt im Stadtteil: 

Das Café Rabe in den Räumen der Erlösergemeinde

Das Café Rabe in den Räumen der Erlöser-
gemeinde Albersbösch ist ein fester Bestand-
teil des sozialen Lebens im Stadtteil. Jeden 
Donnerstag ab 15:30 Uhr öffnet das Begeg-
nungscafé seine Türen für Familien, Kinder, 
Senior*innen und alle Interessierten.

Neben Apfelschorle und Kaffee ist besonders 
der Kakao mit viel Milchschaum ein Highlight. 
Dazu gibt es Gebäck und gesunde Snacks. Auch 
außerhalb der Räumlichkeiten ist das Team ak-
tiv: Mit einem mobilen Angebot auf Spielplät-
zen in Albersbösch und Hildboltsweier wer-
den Familien direkt vor Ort erreicht. Termine 
werden im Stadtteil ausgehängt und auf der 
Website des Stadtteil- und Familienzentrum 
Albersbösch veröffentlicht.
Das Café lebt von seiner offenen Atmosphä-
re: Eltern tauschen sich aus, Kinder spielen, 
und auch Sprachlernende finden Anschluss. 
Ergänzt wird das Angebot durch Aktionen wie 
Bilderbuchkino, Fasnachtsfeiern oder kreative 
Mitmachangebote.
Ein besonderes, neues Format im Café Rabe 
sind die sogenannten „Rabeneltern“: In diesem 
Rahmen entsteht ein Raum für Mütter und Vä-
ter. Denn Raben sind entgegen ihres Rufes so-

ziale, feinfühlige Wesen und 
vor allem fürsorgliche Eltern. 
Genau diesen Gedanken 
greift das Angebot auf: Eltern 
können hier in entspannter 
Atmosphäre miteinander ins 
Gespräch kommen, sich aus-
ruhen und neue Impulse für 
ihren Familienalltag erhalten – abgestimmt auf 
die Bedürfnisse der Eltern vor Ort.
Das Café Rabe stärkt das Miteinander im 
Stadtteil auf herzliche und lebendige Weise.  
Es ist eine Initiative der Erlösergemeinde  
Albersbösch und des Stadtteil- und Familien
zentrums Albersbösch und wird durch das  
Programm STÄRKE finanziert.

Vera Strohsal

Bilderbuchkino im Cafe Rabe
Natalie mit selbstgebastelter Popcornmaschine 
für unser Bildbuchkino

Polonaise bei unserer Faschingspartyventsfeier



Sanitär • Heizung
Industriebetreuung

Wilhelm-Röntgen-Str. 23
77656 Offenburg

Tel. 07 81 / 96 89-0   Fax 96 89-30 
www.burg-shk.de   info@burg-shk.de

Barrierefreie Traumbäder
Wir beraten Sie gerne!
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AfroVibes – Raum für Identität, Gemeinschaft und Stärke
Seit dem Frühjahr 2025 wird das Projekt  
„AfroVibes“ in Offenburg durch das Ministe-
rium für Soziales, Gesundheit und Integration 
aus Landesmitteln gefördert, die der Landtag 
von Baden-Württemberg beschlossen hat. Auf-
grund der positiven Entwicklung geht das Pro-
jekt nun in die Förderverlängerung. Bereits im 
ersten Förderzeitraum konnten vielfältige An-
gebote umgesetzt werden: Ferienbetreuungen, 
kreative Medienprojekte, Ausflüge sowie regel-
mäßige Sportangebote. Im Mittelpunkt stehen 
Themen wie Identität, Zugehörigkeit und ein 
selbstbewusster Umgang mit Vielfalt. Gleich-
zeitig finden Eltern Raum für Austausch und 
gegenseitige Unterstützung im Umgang mit 
Diskriminierungserfahrungen.
Feste Bestandteile sind das AfroCafé in der  
Offenburger Innenstadt sowie das offene 
Sportangebot jeden Samstag in der Turnhalle 
der Eichendorff-Schule – für alle, die gemein-
sam aktiv sein möchten. Auch die Kooperati-

on mit dem Stadtteil- und Familienzentrum  
Albersbösch ermöglicht wichtige Begegnungs-
räume und Präsenz bei kulturellen Festen.
2026 wird AfroVibes weiter wachsen: Geplant 
sind u. a. der gemeinsame Besuch des Black 
Forest Festivals in Berghaupten, weitere Betei-
ligung an Stadtteilfesten, ein Gesangsangebot 
für Kinder sowie ein von den Kindern selbst 
organisiertes Sportfest nach den Herbstferien. 

Zudem wurde das Projekt erstmals präventiv in 
einer Schulklasse vorgestellt, um Begegnung 
und Reflexion im Umgang mit Diskriminie-
rung zu fördern.
AfroVibes steht für Gemeinschaft, Sichtbarkeit 
und gegenseitige Stärkung.
Interesse?
kontakt@famlilien.de   ·   famlilien.de

Barabara Klement
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Kinder- und Jugendbereich des SFZA

Ferienbetreuung in den Osterferien 

Während der Osterferien fand die Ferienbe-
treuung des Stadtteil- und Familienzentrums 
Albersbösch gemeinsam mit den Grundschul-
kindern der Eichendorff-Grundschule statt. 
Die ersten Tage wurden leider von eher schlech-

tem Wetter begleitet, doch davon ließen wir uns 
nicht die Stimmung verderben und machten 
einfach das Beste daraus.
Die Zeit wurde mit vielen Spielen und kreati-
ven Angeboten gefüllt. Besonders beliebt waren 

die verschiedenen Osterbas-
telaktionen, bei denen die 
Kinder ihrer Fantasie freien 
Lauf lassen konnten. Einige 
Kinder probierten sich zu-
dem an „Texture Art“ auf 
Leinwänden aus und gestal-
teten dabei ganz individuelle 
kleine Kunstwerke.
Ein besonderes Highlight 
war der Ausflug am Mitt-

woch zu den Allerheiligen-Wasserfällen und 
dem Mummelsee. Trotz der kühlen Tempera-
turen hatten die Kinder großen Spaß – und 
wurden sogar mit etwas Schnee überrascht, was 
für zusätzliche Begeisterung sorgte. Am Don-
nerstag ging es dann etwas lockerer zu: Beim 
Jugendtreff haben wir gemeinsam Stockbrot ge-
macht, viel gelacht und uns auf die Suche nach 
dem Osterhasen begeben.
Insgesamt blicken alle auf eine abwechslungs-
reiche und fröhliche Ferienwoche zurück, die 
von vielen schönen Momenten und jeder Men-
ge Spaß geprägt war.

Nele Huber

Stadtteil- und
Familienzentrum

Albersbösch



 

77656 Offenburg, Kolpingstr. 6          0781 20550657     www.vitatertia.de%
Tagespflege

• Gratis Hol- und Bringdienst
• Buntes Tagesprogramm
• Leckere Mahlzeiten aus unserer Hausküche

Interessiert?  ...dann herzlich willkommen in der

 
Sie brauchen Unterstützung oder suchen Geselligkeit und gut gelaunte 
Begleitung durch den Tag? Dann vereinbaren Sie einen Termin mit uns. 

Schnuppertaggönnen sie sich einen          kostenfreien
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Montessorizentrum Ortenau

Wo Bildung mit Vertrauen beginnt

Der Alltag in unserer Montes-
sori-Krippe im MZO ist geprägt 
von Geborgenheit, Achtsamkeit 
und echtem Vertrauen in die Ent-
wicklung jedes einzelnen Kindes. In 
kleinen, familiären Gruppen finden 

die Kinder eine liebevoll vorbereite-
te Umgebung, die ganz auf ihre Be-
dürfnisse abgestimmt ist. Hier dür-
fen sie selbstständig entdecken, aus-
probieren und lernen, getragen von 
der Überzeugung, dass jedes Kind 
seinen eigenen inneren Bauplan in 
sich trägt und sich aus eigener Kraft 
entwickelt.

Unsere Aufgabe ist es, dafür den 
passenden Rahmen zu schaffen, eine 
vorbereitete Umgebung, die Sicher-
heit gibt und gleichzeitig Freiheit er-
möglicht. Denn Kinder gehen erst 
dann neugierig auf Entdeckungs-
tour, wenn sie sich wirklich geborgen 
fühlen. In diesem geschützten Raum 
erleben sie Selbstwirksamkeit, stär-
ken ihr Vertrauen in sich selbst und 

wachsen Schritt für Schritt zu eigenständigen 
Persönlichkeiten heran.

“Führe euer Kind immer nur eine Stufe nach 
oben. Dann gebt ihm Zeit zurückzuschauen 
und sich zu freuen. Lasst es spüren, dass auch ihr 
euch freut, und es wird mit Freude die nächste 
Stufe nehmen." Maria Montessori Gerade im 
Frühling wird dieser besondere Alltag lebendig 
spürbar. Wenn die Natur erwacht, greifen wir 
diese Impulse im Krippenalltag auf. Die Kinder 
beobachten Veränderungen, entdecken Neu-
es, erleben kleine Rituale rund um Ostern und 
erfahren so den Jahreskreis mit allen Sinnen. 
Wachstum, Neubeginn und Staunen werden 
unmittelbar erlebbar, ganz im eigenen Tempo 
und aus eigenem Antrieb.

Besonders wertvoll ist dabei die Kontinuität, 
die wir im MZO ermöglichen. Kinder können 
ihren Weg bei uns vom ersten Lebensjahr an 
gehen, von der Krippe über das Kinderhaus 
bis hin zum Schulabschluss. Die Übergänge 
gestalten wir bewusst sanft und individuell, 
orientiert an den Bedürfnissen des Kindes. So 
entsteht eine verlässliche Bildungsbiografie in 
einer starken Gemeinschaft, in der Beziehun-
gen wachsen dürfen und Sicherheit über viele 
Jahre hinweg trägt.

Für die Kinder bedeutet das, sie werden gese-
hen, ernst genommen und auf ihrem ganz eige-
nen Weg begleitet. Sie lernen nicht nur Inhalte, 
sondern entwickeln Vertrauen, Selbstständigkeit, 
soziale Kompetenz und die Freude am Lernen. 
So wird der Alltag in unserer Krippe zu etwas 
ganz Besonderem, ein liebevoller Anfang auf ei-
nem Weg, der Kinder stärkt und sie langfristig 
begleitet.

Kirsten  Wilhelmi
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Montessorizentrum Ortenau

Spielen macht Schule: Neues Spielezimmer
Das Montessori-Zentrum Ortenau e.V. 

(MZO) freut sich über ein neu eingerichte-
tes Spielezimmer, das den Schulalltag auf be-
sondere Weise bereichert. Entstanden ist die-
ser besondere Lern- und Begegnungsraum im 
Rahmen der bundesweiten Initiative „Spielen 
macht Schule“, die klassische Spielkultur wieder 
stärker in den Unterricht und das Schulleben 
integriert.

Hintergrund der Initiative sind Erkenntnisse 
der aktuellen Hirnforschung. Sie zeigen, dass 
aktive Erfahrungen mit haptischen und visu-
ellen Reizen, wie sie durch Gesellschafts- und 
Konstruktionsspiele ermöglicht werden, die 
kindliche Entwicklung besonders nachhaltig 
fördern. Im Gegensatz dazu steht die zuneh-
mend passive Nutzung von Bildschirmmedien, 
durch die wichtige Erfahrungen in Bewegung, 

Kreativität und sozialem 
Miteinander mehr und 
mehr in den Hintergrund 
geraten. Dem wachsenden 
Einfluss digitaler Medien 
möchte die Initiative „Spie-
len macht Schule“ bewusst 
entgegenwirken. Sie wird 
vom Verein „Mehr Zeit 
für Kinder“ gemeinsam mit 
dem Transferzentrum für 
Neurowissenschaften und 
Lernen getragen und von 
den Kultusministerien aller 
Bundesländer unterstützt.

Das neu gestalteten Spie-
lezimmer des MZO wur-
de gleich zu einem neuen 

Liebling sort 
der Schülerin-
nen und Schü-
ler. Hier stehen 
nun zahlreiche Gesellschaftsspiele, 
Konstruktionsmaterialien und Be-
wegungsspiele zur Verfügung. Der 
Raum lädt zum gemeinsamen Ent-
decken, Ausprobieren und Lernen 
ein und wird sowohl in den Pausen 
als auch gezielt im Unterricht ge-
nutzt, je nach Thema und Lernsitu-
ation. Dabei wird ein Grundgedan-
ke von Maria Montessori besonders 
deutlich, die sagte: Spiel ist die Ar-
beit des Kindes. Besonders hervor-
zuheben ist das außergewöhnliche 
Engagement der Schülerinnen und 
Schüler. Ganz im Sinne der Mon-

tessori Pädagogik haben sie das Spielezimmer 
eigenständig geplant und umgesetzt. Von der 
Einrichtung des Raumes, Beschriftung der Re-
gale über die Organisation der Nutzungszei-
ten bis hin zur Klärung, wer das Zimmer wann 
nutzen darf, wurden alle Schritte selbstständig 
erarbeitet und verantwortet.

Auch die Spielregeln wurden intensiv stu-
diert, aufbereitet und so verinnerlicht, dass 
die Schülerinnen und Schüler ihr Wissen an 
jüngere Mitschülerinnen und Mitschüler wei-
tergeben können. Diese Form des selbstorga-
nisierten Lernens stärkt nicht nur fachliche 
Kompetenzen, sondern fördert insbesondere 
Selbstständigkeit, Verantwortungsbewusst-

sein und soziales Ler-
nen. So entsteht ein 
Raum, der weit über 
das Spielen hinausgeht, 
ein Lernort, an dem 
Kinder aktiv gestalten 
voneinander lernen 
und mit Freude Verant-
wortung übernehmen.

Mit dem neuen Spie-
lezimmer setzt das 
MZO ein deutliches 
Zeichen für zeitgemä-
ße Bildung und zeigt 
eindrucksvoll, wie Ler-
nen durch Spielen ge-
lingen kann.

Kirsten Wilhelmi



Viktor Feler
Edwin Feler

Heimburgstraße 1
77656 Offenburg / Albersbösch

Tel.: 0781 / 122 805 26
info@vitalis-fahrschule.de
www.vitalis-fahrschule.de
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Bratpfannentennisturnier 
der Narrenzunft Waldwurz Albersbösch am Sa. 13.06.2026

Im Juni 2025 konnte das erste Mal seit 2019 
wieder die Bratpfanne geschwungen werden. 
Dazwischen war Pause aufgrund der Sanierung 
der Eichendorff-Schule.
Die Narrenzunft hat nun wieder viele be-
freundete Narrenzünfte, Vereine und Cli-
quen auf den Samstag 13.06.2026 zum 
31. Bratpfannentennisturnier eingeladen. 
Es werden 30 Mannschaften erwartet, die 
sich mit der Bratpfanne messen wollen. 
Gespielt wird mit 3 Spielern pro Mannschaft so 

ungefähr nach den Tennisregeln auf dem Sport-
platz des Schulhofs der Eichendorff-Schule.
Die Sieger 2025 waren bei den Männer-Mann-
schaften der Dartclub „Troublemakers“ vom 
Löwen Waltersweier und bei den Damen die 
Fußballerinnen der SG Rambow (Rammers-
weier, Bohlsbach, Weier).
Für kühle Getränke und lecke-
re Speisen ist natürlich wieder gesorgt. 
Turnierstart ist am Samstag 13.06.2026 um 
10:00 Uhr und die Waldwurz freuen sich über 
jeden Besucher aus nah und fern.



Öffnungszeiten:
Dienstag - Donnerstag
0800 – 1200 & 1330 – 1800

Freitag
0800 – 1200 & 1330 – 1900 

Samstag
0800 – 1300 

Gaby Schlarp
Rabenplatz 4 • 77656 OG-Albersbösch

Tel: 0781-96 80 266

Ihr Friseur

für die g
anze Familie

Wir freuen uns auf
Ihren Besuch

Gaby und Team

westside_60x86_2017_10Jahre.indd   1 11.10.17   20:33
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Fairtrade-Kaffee

mit Nord- und  

Süd-Terrasse,  

innen klimatisiert

  
Schreibwaren 

Toto Lotto • Postfiliale 
großes Wollsortiment

Schlüsseldienst

Eis in den Sommer- 
monaten erhältlich!

in Ihrem Schreibwarenfachgeschäft
Öffnungszeiten:

Mo.– Fr. 8 – 12 Uhr und 14 – 18 Uhr
Sa. 8 – 12 Uhr

gute Parkmöglichkeiten
Rabenplatz 10, 77656 Offenburg

Der SC Offenburg lädt ein zum 
großen Goaliath #6 – dieses Jahr 

als Elfmeterturnier-Special.

Euch erwartet ein sportliches Wochenende mit 
viel Spannung, Spaß und Preisen. 
Am Samstagnachmittag 4. Juli ab 15 Uhr star-
tet das Elfmeterschießen (ab 16 Jahren). Hier 
kämpfen Hobby- und Freizeitkicker um Geld-

preise, Verzehrgutscheine und weitere Gewin-
ne – darunter 250 € für das Siegerteam. Und 
als Extra: Für jeden 30. erzielten Elfmeter gibt’s 
einen Meter Bier gratis fürs Team! 
Egal ob Vereinsfußballer, Firmenmannschaft, 
Stammtischkicker oder Mixed-Team – mitma-
chen kann jede*r! Die Startplätze sind begrenzt, 
daher: Jetzt Team anmelden, Freunde schnap-
pen und dabei sein, wenn es heißt: Wer trifft 
vom Punkt? 
Für das leibliche Wohl sorgen Bierstand, 
Imbiss und ein eigener Weinstand – auch 
Zuschauer sind herzlich willkommen!   
Meldet euch schnell an und werdet Teil ei-
nes unvergesslichen Fußball-Wochenendes in 
Offenburg! 
Alle Infos unter www.sport-club-offenburg.de/
goaliath
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    Dankeschönfest der Fliegergruppe Offenburg                

Musikverein und Nodepuuper auch unter‘m Jahr aktiv
Der Musikverein Offenburg e.V. zeigt sich immer wieder mit seinem musika-
lischen Können in der Öffentlichkeit. So spielten sie z.B. bei dem Tanz in den 
Mai bei der Fliegergruppe Offenburg auf. Am Donnerstag den 30.04. direkt 
am Flugplatz, bei einem herrlichen Sonnenuntergang gaben sie ein rund 2 
stündiges Konzert. Ebenso konnte man beim Frühschoppen am 1. Mai ihren 
Klängen lauschen. Bei strahlendem Sonnenschein unterhielten sie zum Früh-
schoppen zahlreiche Gäste. Bei kühlem Bier und heißer Bratwurst mit Blick 
auf den Schwarzwald und hautnah an den Flugzeugen, ein sagenhaftes Erlebnis. 
Gleichfalls hatten die Nodepuuper einen fantastischen Auftritt beim Offen-
burger Stadtlauf. Vor dem Immergrün beim Ree-Carree unterhielten sie am 
Sonntag, den 3.5., die vielen Läufer. Sichtlich erfreut davon grüßten viele mit 
Lachen, Applaus und Verneigung zurück. Einige Zuschauer positionierten sich 
auf den gegenüber liegenden Bänken und lauschten der unterhaltenden Musik. 
Für alle ein erfreulicher Tag bei schönstem Wetter. � Alexander Sutterer

Volles Haus, tolles Wetter, super Stimmung und für alle Gäste reichlich Verpflegung. Ganz Hildboltsweier ging in die Luft. Oder wie schon  
Reinhard May sang, über den Wolken, muss die Freiheit wohl grenzenlos sein. Herzlichen Dank an alle Helferinnen und Helfer für die schönen 
zwei Tage. � Gabi Becker, EWG
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Tiny Forest am Berckholtzweg

Ein kleines Waldprojekt sorgt derzeit in Albers-
bösch für positive Nachrichten: Auf dem ehe-
maligen Spielplatzgelände am Berckholtzweg 
soll nun doch ein Tiny Forest entstehen. Nach 
intensiven Gesprächen hat die Stadt ihre Hal-

tung angepasst und unterstützt das Vorhaben 
der Bürgervereinigung Forum West e.V. Künf-
tig kann ein Teil der Fläche für die Umsetzung 
des Miniwaldes genutzt werden, während wei-
tere Abstimmungen über Umfang und genaue 
Nutzung laufen.

Was ist ein Tiny Forest 
und warum hier?

Als Tiny Forest wird eine besonders dichte, 
naturnahe Waldfläche bezeichnet, die auf klei-
nem Raum eine große Vielfalt an Baum- und 
Straucharten vereint. Die Methode geht auf 
den japanischen Biologen Akira Miyawaki zu-
rück und hat das Ziel, Städte grüner, kühler 
und lebenswerter zu machen. Tiny Forests fil-
tern Feinstaub, produzieren Sauerstoff, regu-
lieren das Mikroklima und fördern die Arten-
vielfalt. Gleichzeitig bieten sie Rückzugsräume 
für Menschen sowie Lebensräume für Tiere und 
Insekten – ein wichtiger Beitrag zur ökologi-
schen Aufwertung urbaner Flächen.

Rahmenbedingungen und Ziele

Für die erfolgreiche Umsetzung sind bestimmte 
Voraussetzungen notwendig: Auf mindestens 
200 Quadratmetern sollen rund 600 Bäume 

und Sträucher gepflanzt werden. Eine hohe 
Pflanzdichte sorgt dafür, dass sich ein stabiles 
Ökosystem entwickelt. Wichtig sind zudem 
lockere, durchlässige Böden und möglichst un-
versiegelte Flächen ohne Wege, um das Mikro-
Habitat zu schützen. In den ersten Jahren ist 
eine intensive Pflege erforderlich, bevor sich 
der Wald langfristig selbst reguliert.

Warum gerade Albersbösch?

Die Bürgervereinigung hebt hervor, dass Wäl-
der weit mehr sind als reine Grünflächen. Sie 
verbessern das Stadtklima, fördern den Wasser-
haushalt und schaffen Orte der Begegnung. Der 
Tiny Forest am Berckholtzweg soll daher nicht 
nur ökologischen Nutzen bringen, sondern 
auch ein sozialer Treffpunkt werden. Geplant 
sind Sitzmöglichkeiten sowie Lern- und Erfah-
rungsorte für Kindergärten, Schulen und An-
wohner. Das gemeinsame Pflanzen und Pflegen 
soll den Zusammenhalt im Stadtteil stärken.

Aktueller Stand der Realisierung

Die Fläche am Berckholtzweg (Flurstück 6027) 
liegt zentral im Wohngebiet zwischen Berck-
holtzweg und Franz-Beer-Weg. Nachdem es 
zunächst unterschiedliche Auffassungen in-
nerhalb der Stadtverwaltung zur Nutzung der 
Fläche gab, konnte nun ein gemeinsamer Weg 
gefunden werden: Ein Teil des Areals wird für 
den Tiny Forest zur Verfügung gestellt. Parallel 
dazu laufen weitere Gespräche mit der Stadt, 
um zu klären, in welchem Umfang und in wel-
chen Bereichen die Fläche langfristig genutzt 
werden kann. Der Austausch mit politischen 
Vertretern, Umweltverbänden und der Stadt-
spitze wird weiterhin konstruktiv geführt.

Ausblick

Der Tiny Forest soll in den kommenden Jahren 
als gemeinschaftliches Projekt wachsen: Bürge-
rinnen und Bürger sind eingeladen, sich aktiv 
einzubringen – beim Pflanzen, Pflegen und Ge-
stalten. Mit der Unterstützung der Stadt sind 
die Voraussetzungen nun deutlich verbessert, 
sodass der Miniwald zu einem grünen Mittel-
punkt im Stadtteil werden kann.

Abschließend

Das Projekt am Berckholtzweg zeigt, wie durch 
Engagement und Dialog tragfähige Lösungen 
für eine nachhaltige Stadtentwicklung entste-
hen können. Der Tiny Forest steht beispielhaft 
für die Verbindung von Umweltbewusstsein 
und Gemeinschaftssinn – und könnte schon 
bald ein lebendiges Symbol für die grüne Zu-
kunft von Albersbösch werden.

Vorstand Forum West e.V.
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Die EWG ist aktiv ...

Langeweile in Hildboltsweier 
gibt es nicht

Der letzte Donnerstag im Monat ge-
hört unseren Senioren. Ab 14.30 Uhr 
gibt es leckeren Kuchen und feinen, 
duftenden Kaffee. Zwischendurch 
werden Lieder gesungen, Geschichten 
gehört oder mit der Nachbarin oder 
dem Nachbarn geplaudert. Kommen 
Sie doch einfach vorbei und lassen sich 
verwöhnen. Wir freuen uns, ihre Ein-
wohnergemeinschaft Hildboltsweier.

Feierabend Hock der 
Einwohnergemeinschaft 

Hildboltsweier
Sie haben am letzten Freitag im Mo-
nat noch nichts vor? Dann kommen 
Sie doch zum Hock der EWG von 
17.00 Uhr – 20.00 Uhr am Jergerheim.  
Leckeres vom Grill, bunte Salate und 
natürlich etwas für die durstigen Keh-
len. Bringen Sie doch ihre ganze Fa-
milie mit.

Wichtig für alle Seniorinnen und Senioren der EWG
Unter dem Motto ,, wir blei-
ben fit ,, findet jeden Montag 
von 14.00 Uhr – 15.00 Uhr 
eine Gymnastik Stunde statt. 
Es macht viel Spaß und gute 
Laune. Wir haben ihr Interes-
se geweckt? Dann sehen wir 
uns am nächsten Montag!

Außerordentliche Mitgliederversammlung der EWG
Sehr positiv lief die außerordentliche Mitgliederversammlung ab. Nach 
dem guten Ergebnis auf den gewonnenen Bürgerentscheid, konnten 
sich alle Mitglieder über eine tolle Mannschaft des Gesamtvorstandes 
freuen. Mit viel Herz und Leidenschaft, haben sie sich zum Weiter-
machen für die EWG entschlossen. Nach dem Motto, gemeinsam 
sind wir stark. 

Kiga Flohmarkt
Der Elternbeirat des Kindergartens Pusteblume Hildboltsweier lud 
zum Kinderflohmarkt ins Jergerheim ein. Reichlich bestückte Tische 
waren gerichtet. Von der Kinderjacke bis zum Kinderfahrrad war al-
les vorhanden. Auch auf Kaffee und Kuchen musste nicht verzichtet 
werden. Einen besseren Besuch hätte diese Aktion allerdings verdient, 
aber vielleicht lag es auch an dem wunderschönen Wetter.

An alle Familien in  
Hildboltsweier: 

der Piepmatz ist wieder 
erwacht

Hurra - die Kinder- und Jugend-
arbeit der EWG ist wieder da. Am 
letzten Freitag im Monat treffen 
sich die Kinder der EWG von 15.00 
Uhr – 17.00 Uhr im Jergerheim in 
Hildboltsweier. Es wird gebastelt, 
gespielt, gekocht und vieles mehr. 
Ob Kino, Disco, Spielplatzfest oder 
Fußball Turnier stattfindet, ent-
scheidet ihr. Also kommt einfach 
vorbei und schreibt mit uns eure 
Wünsche auf. Wir sind bereit eure 
Sinja, Ramona, Steffi und Gabi von 
der EWG

ohne unsere Helfer geht gar nichts

Hausmeister und Blumenfee

Gymnastik Stunde 
jeden Montag

von
 14.00 - 15.00 Uhr 

letzter Donnerstag im Monat
von 14:30 bis 17 Uhr



Sprache, Sprechen,Sprache, Sprechen,
Stimme, Schlucken.    Stimme, Schlucken.    
Wir sind jetzt auch in Albersbösch für Sie da. 
Sie fi nden uns im 12. Stock des „Langen Franz“, 
Senefelder Str. 4, 77654 O� enburg.

Tel. 0781 9482 750 | raus-logopaedie.de
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Neues von der  
Einwohnergemeinschaft  

Offenburg-Hildboltsweier e.V.

Nach der turbulenten Zeit der Fasnacht 
und der Fastenzeit sowie Ostern woll-
ten wir mal schauen, was die EWG noch 
im Osterkorb für Sie gefunden hat: 
Ab dem Wonnemonat Mai sind die Hocks wie-
der am Freitag (meist der letzte des Monats)

  Mai:
Freitag 29. Mai 2026
von 17 Uhr bis 20 Uhr 
Feierabendhock am Jergerheim

  Juni:
Samstag 13. Juni 2026 
veranstalten wir ab 20 Uhr 
Zipflo Reinhardt mit Band im Jergerheim

Freitag 26. Juni 2026 
von 17 Uhr bis 20 Uhr 
Feierabendhock am Jergerheim

  Juli:
Samstag 11. Juli 2026 
findet ab 20 Uhr ein Sommernachtskonzert 
an der Josefskirche statt
Freitag 31. Juli 2026 
wird wieder von 17 Uhr bis 20 Uhr am 
 Jergerheim gegrillt für den Feierabendhock

  August:
Freitag 28. August 2026 
von 17 Uhr bis 20 Uhr 
gibt’s einen Feierabendhock

  September:
Freitag 25.September 2026 
von 17 Uhr bis 20 Uhr 
Feierabendhock am Jergerheim

  Vorschau Oktober:
Samstag 3. Oktober 2026 
gibt es wieder bayrisches Frühstück 
31.10.2026 Halloween-Party für die Kinder
Die Konzertkarten können an der Abendkasse 
und online unter www.ewg-hildboltsweier.de 
gekauft werden 
Natürlich planen wir noch andere Sachen: 
für Kinder, Jugendliche, Konzerte, etc. 
Planung 2027 fängt auch schon langsam an – 
oh jaaaaaaaa, lasst euch überraschen
Wichtiger Hinweis von uns: wenn Ihr eine 
Idee für ein Fest, Veranstaltungen etc (egal 
für welche Altersgruppe) habt, schreibt es 
uns doch an ewg.kontakt@gmail.com.
Wir halten Euch auf dem Laufenden
Karten für Konzerte bitte online unter 
www.ewg-og-hildboltsweier.de 
oder an der Abendkasse

Wir freuen uns auf Euch,  
Eure Einwohnergemeinschaft  

Offenburg- Hildboltsweier e.V.
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TERMINE HL. GEIST 
Gottesdienste Hl. Geist:	� Sonntag, 10.45 Uhr Messfeier, Mittwoch, 14-tägig, 9.00 Uhr Messfeier,  

Montag, 21.00 Uhr Abendgebet

Gottesdienste Josefskirche:	� Freitag, 18.00 Uhr Anbetung, 18.30 Uhr Messfeier 

Alle weiteren Infos finden Sie im Pfarrblatt oder unter www.kath-offenburg.de. 

TERMINE ERLÖSERGEMEINDE 
Wir laden herzlich zu unseren Gottesdiensten und Veranstaltungen ein.

Falls es zu kurzfristigen Änderungen kommt, informieren wir Sie über unsere Homepage www.erloeser-og.de und unseren Schau-
kasten vor der Erlöserkirche. Wenn Sie Ihr Kind taufen lassen möchten, melden Sie sich bitte im Pfarramt, Tel.: 0781 6 59 99;  
E-Mail: erloesergemeinde.offenburg@kbz.ekiba.de.
An Sonntagen, an denen wir in unserer Erlöserkirche keinen Gottesdienst feiern, laden wir Sie herzlich in die umliegenden Gemeinden ein! 
Nähere Infos finden Sie in unserem Schaukasten!

Mai
uu Pfingstsonntag, 

 24. Mai	 10.00 Uhr	 Erlöserkirche	 Gottesdienst mit Abendmahl

uu Pfingstsonntag,  
24. Mai	 11:30 Uhr	 Gemeindezentrum Johannes-Brenz	 „Kirche Kunterbunt“ – Gottesdienst und mehr für Familien mit Kindern

Juni
uu Di. 2. Juni	 15.00 Uhr	 Saal der Erlöserkirche	 Seniorenkreis Thema „Zeit für Gespräche u. Gesellschaftsspiele“

uu So. 07. Juni	 10.00 Uhr	 Erlöserkirche	 Gottesdienst

uu Do. 11. Juni	 15.15 Uhr	 Marta-Schanzenbach-Haus	 Gottesdienst

uu So. 21. Juni	 11.30 Uhr	 Erlöserkirche (Saal)	 „Kirche Kunterbunt“ – Gottesdienst und mehr für Familien mit Kindern

uu Do. 25. Juni	 15.15 Uhr	 Marta-Schanzenbach-Haus	 Gottesdienst

uu So. 28. Juni	 10.00 Uhr	 Erlöserkirche	 Gottesdienst

Juli
uu So. 05. Juli	 10.30 Uhr	 Heilig Geist Gemeinde	 Ökum. Gottesdienst für Familien mit jüngeren Kindern

uu Di. 07. Juli	 15.00 Uhr	 Saal der Erlöserkirche	 Seniorenkreis Thema „Hoffnungsgeschichten in unruhigen Zeiten“

uu Do. 09. Juli	 15.15 Uhr	 Marta-Schanzenbach-Haus	 Gottesdienst

uu So. 12. Juli	 10.00 Uhr	 Erlöserkirche	 Gottesdienst mit Taufen und Tauferinnerung und der Kinderkantorei

uu Do. 23. Juli	 15.15 Uhr	 Marta-Schanzenbach-Haus	 Gottesdienst

uu So. 26. Juli	 19.00 Uhr	 Erlöserkirche	 Gottesdienst im Stil von Taizé

August
uu Do. 06. August	15.15 Uhr	 Marta-Schanzenbach-Haus	 Gottesdienst

uu So. 09. August	 10.00 Uhr	 Erlöserkirche	 Gottesdienst

uu So. 30. August	 10.00 Uhr	 Erlöserkirche	 Gottesdienst
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Heimburgstraße 1 · 77656 Offenburg/Albersbösch
Telefon 07 81 / 9 69 11 27 · www.orthopaedie-wanner.de

Unsere Leistungen
• Prothesen & Orthesen • Korsettversorgungen 
• Bandagen • Kompressionsstrümpfe
• Reha • Sitzschalen • Kinderorthopädie 
• Schuheinlagen und Gesundheitsschuhe
• Diabetikereinlagen mit Schuhversorgungen (zertifiziert)
• sonstige Hilfsmittel

Sanitätshaus & Orthopädietechnik

Wir beraten Sie gern!

Außensprechstunde 
des Pflegestützpunktes 

Ortenaukreis,  
Zentrale Offenburg

in Kooperation mit dem Stadtteil- 
und Familienzentrum Albersbösch

Stadtteil- und
Familienzentrum

Albersbösch

Der Pflegestützpunkt Ortenaukreis, Zen-
trale Offenburg, bietet im Stadtteil- und 
Familienzentrum Albersbösch, Außen-
stelle Haus Rabe Drosselweg 2, 77656 
Offenburg von 9 bis 12 Uhr eine offene 
Außensprechstunde an. Interessierte kön-
nen in dieser Zeit im Stadtteil- und Fa-
milienzentrum ohne Terminvereinbarung 
vorbeikommen.

Die nächsten Außensprechstunden findet 
an folgendem Termin statt: 17. Juni 2026. 
Der Pflegestützpunkt ist eine neutrale und 
kostenlose Beratungsstelle. Die Mitarbeite-
rinnen beraten und informieren Menschen 
mit einem Pflegebedarf und/oder deren An-
gehörige sowie alle Interessierten rund um 
die Themen Pflege und Versorgung.

Schwerpunktthemen in der Beratung 
sind:

■ � Fragen zu Pflegeleistungen (Antrag stel-
len, Höherstufung, Pflegegrade, Leistun-
gen, Anbieter, etc.)

■ � Fragen zur ambulanten und  
stationären Versorgung

■ � Schwerbehindertenrecht  
(Antrag stellen, Höherstufung  
beantragen, …)

■ � Patientenverfügung und 
Vorsorgevollmacht

■  �Fragen zu den Themen Leben mit  
Demenz, Vielfalt der Wohnangebote, …

■  �und noch vieles mehr.

Bei Fragen: 
Pflegestützpunkt Ortenaukreis, �  
Zentrale Offenburg, 
Telefon: 0781 82-23 37, -25 31 �  
oder -25 93; 
psp-ortenaukreis@offenburg.de oder �  
www.pflegestuetzpunkt-ortenaukreis.de

Fabienne Steiner   



Mit großem Spürsinn und ausgerüstet mit Warnwesten, Zangen, Handschu-
hen und Säcken fahndeten Grundschülerinnen und Grundschüler der Ei-
chendorff-Schule in unserem Stadtteil nach Müll, der nicht in unsere Um-
welt gehört.  Die Aktion fand im Rahmen der Kreisputzete statt, die dieses 
Jahr vom 23. bis 28. März 2026 lief. Unterstützt wurden die eifrigen Müll-
Detektive von Mitgliedern der Müllsammelgruppe des SFZA. Die Klasse 
1a, die Grundschul-AG und alle vierten Klassen haben daran motiviert und 
engagiert teilgenommen. Die Schüler und Schülerinnen staunten oft über ihre 
Funde und schimpften über die unbekannten Verursacher.  Denn alle waren 
sich einig: man schmeißt seinen Abfall nicht auf die Straße oder in den Wald. 

Margaretha Scheuer-Müller
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Müll-Detektive im vollen Einsatz


